
Personen-Suchergebnisse: Braun Elisabeth

25. September 1934 – Elisabeth Braun kauft die Hildebrand-Villa

München-Bogenhausen * Elisabeth Braun kauft die Hildebrand-Villa in der Maria-Theresia-Straße

23. Sie bewohnt das Haus gemeinsam mit ihrer Stiefmutter Rosa Braun seit dem 30. November.

Januar 1939 – Elisabeth Braun muss den zusätzlichen Vornamen „Sara“ annehmen

München-Bogenhausen * Obwohl Elisabeth Braun am 4. Oktober 1920 der

Evangelisch-lutherische Kirche beigetreten war, muss sie ihrem Vornamen den Zusatz „Sara“

hinzufügen.

21. Juni 1940 – Elisabeth Braun vermacht ihre Güter der Evangelischen Kirche

München-Bogenhausen * Da Elisabeth Braun „infolge bestimmter persönlicher Bedrohungen“ mit

ihrem „vorzeitigen Ableben“ rechnet, vermacht sie ihre irdischen Güter der

Evangelisch-lutherischen Landeskirche in Bayern rechts des Rheins.

18. August 1941 – Elisabeth und Rosa Braun kommen in die Heimanlage für Juden

München-Bogenhausen - München-Berg am Laim * Elisabeth und Rosa Braun und einige

Mitbewohner des Hauses Maria-Theresia-Straße 23 werden in die sogenannte Heimanlage für

Juden in Berg am Laim, im Kloster der Barmherzigen Schwestern, eingewiesen.

20. November 1941 – Elisabeth „Sara“ Braun wird in Kaunas gebracht und ermordet

Kaunas/Litauen * Die 54-jährige Elisabeth „Sara“ Braun wird nach Kaunas in Litauen gebracht

und mit etwa 3.000 anderen Juden aus dem Hinterhalt mit Maschinengewehren

niedergeschossen.
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